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�Vor allem die dramatische
Entwicklung auf denWoh-

nungsmärkten war Thema des
Mietertages NRW, zu dem der
DMB NRW am 5. Oktober nach
Münster eingeladen hatte. „Die
Anspannung auf den Woh-
nungsmärkten hat seit demMie-
tertagNRW2017 inAachen zuge-
nommen“, sagte Hans-Jochem
Witzke, Vorsitzender des Deut-
schenMieterbundsNRW.
SchwerpunktderAnträgeanden
Mietertag waren deshalb die Er-
weiterung des Angebots an be-
zahlbaremWohnraum sowie der
Ausbau vonMieterrechten.
So einigten sich die rund 120 De-
legierten auf die Forderung zur
Schaffung eines landesweiten
Mietendeckels.AuchdieWieder-
einführung einer Zweckentfrem-
dungsverordnung als Schutz ge-
gen den Entzug von Wohnraum
durch Ferienvermietung wurde
beschlossen.
Ein Problem für die Errichtung
bezahlbaren Wohnraums sind

fehlende bzw. überteuerte
Grundstücke.Mehrheit fanddes-
halb ein Antrag, der die Bebau-
ung kommunaler Grundstücke
mit öffentlich geförderten Woh-
nungen fordert. Zudem sollten
Kommunen das Instrument der
Erbpacht in Erwägung ziehen,
um auch künftig über Grundstü-
cke verfügen zu können.

Ebenfalls beschlossen wurde
dieForderungnacheiner landes-
eigenen Wohnungsbaugesell-
schaft. Sie soll als Servicestelle
gerade für kleinere Kommunen
dienen, die nicht über genug
Ressourcen verfügen, um
Grundstücke selbst zu entwi-
ckeln und zu bebauen.
Daneben wurden auf dem Mie-

tertag auch Entscheidungen
zu organisationspolitischen Pro-
jekten für die kommenden zwei
Jahre getroffen. Im Mittelpunkt
standen Marketingmaßnahmen,
die Möglichkeiten der Vernet-
zung und Kooperationmit ande-
ren Organisationen und For-
schungseinrichtungen sowie
Fortbildungsmaßnahmen für
die haupt- und ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen. �

Betriebskostenspiegel für NRW

HHiinntteerree  RReeiihhee  vv..  ll..::  HHaannss  JJöörrgg  DDeeppeell  ((sstteellllvv..  VVoorrssiittzzeennddeerr)),,  AAnnddrréé  JJuuffffeerrnn  ((sstteellllvv..  SScchhrriiffttffüühhrreerr)),,  FFrraannzz--
XXaavveerr  CCoorrnneetthh  ((VVoorrssiittzzeennddeerr  MMiieetteerrvveerreeiinn  KKööllnn,,  VVoorrssttaanndd  DDMMBB)),,  KKeerrssttiinn  HHeeiinn  ((sstteellllvv..  VVoorrssiittzzeennddee)),,
RRaallff  BBrrooddddaa  ((sstteellllvv..  VVoorrssiittzzeennddeerr)),,  RRiicchhaarrdd  SScchhmmiiddtt  ((sstteellllvv..  KKaassssiieerreerr)),,  AAnnddrreeaass  RRiimmkkuuss  ((MMddBB,,  BBeeiissiitt--
zzeerr)),,  HHaannss--JJüürrggeenn  OOllddiiggeess  ((KKaassssiieerreerr));;  vvoorrddeerree  RReeiihhee  vv..  ll..::  JJuuttttaa  PPoollllmmaannnn  ((BBeeiissiittzzeerriinn)),,  SSiillkkee  GGootttt--
sscchhaallkk  ((GGeesscchhääffttssffüühhrreerriinn  DDMMBB  NNRRWW)),,  HHaannss--JJoocchheemm  WWiittzzkkee  ((VVoorrssiittzzeennddeerr  DDMMBB  NNRRWW)),,  SSiiww  MMaamm--
mmiittzzsscchh  ((BBeeiissiittzzeerriinn)),,  HHeeiikkee  KKeeiillhhooffeerr  ((SScchhrriiffttffüühhrreerriinn)),,  AAnnkkee  EEyymmaannnn--KKaappsseerr  ((BBeeiissiittzzeerriinn)),,  SSaabbiinnee

MMoosslleerr--KKüühhrr  ((sstteellllvv..  VVoorrssiittzzeennddee))

Mietertag NRW 2019 in Münster

�Aus der Auswertung der
Daten für 90.000 Quadrat-

meter Wohnfläche ergibt sich,
dass Mieter in NRW im Durch-
schnitt 2,19 Euro je Quadratme-
ter und Monat für Betriebskosten
zahlen. Damit liegt NRW leicht
über dem Bundesschnitt (2,16
Euro). Die durchschnittlichen
Betriebskosten in NRW sind ge-
genüber dem Vorjahr zurückge-
gangen, als Mieter im Schnitt
2,44 Euro pro Quadratmeter und
Monat für Betriebskosten zahl-
ten. Der Betriebskostenspiegel
wurde auf Basis der Abrech-
nungsdaten für 2017 erstellt. 
Die Kosten für Heizung und
Warmwasser betrugen durch-
schnittlich 1,01 Euro je Quadrat-
meter und Monat und sanken da-
mit im Vergleich zum Vorjahr
nur minimal (1,02 Euro). 

Neuer Vorstand gewählt
� Der amtierende Vorsitzende
des DMB NRW, Hans-Jochem
Witzke, wurde durch die Dele-
gierten auf dem Mietertag NRW
2019 in Münster für weitere vier
Jahre einstimmig im Amt bestä-
tigt. Auch die weiteren Vor-
standsmitglieder wurden neu
gewählt bzw. in ihrem Amt be-
stätigt.


